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L
iebe Leserinnen, liebe Leser, 

 

entlockt Ihnen die Sonne auch die-

ses schöne Gefühl der Vorfreude? 

Wir bei der SWG sind schon mittendrin im 

Freiberger Frühling und freuen uns gemein-

sam mit Ihnen auf neue Schätze für unsere 

Stadt. Sie sind das Ergebnis eines erfolgrei-

chen und arbeitsintensiven Jahres 2018, in 

dem wir viele Projekte vorantreiben konnten, 

die uns am Herzen liegen: von der Sanierung 

des Rüleinhauses am Petriplatz 3 über den 

Ankauf der Burgstraße 38 bis hin zum ersten 

Bauabschnitt der Mineralienhöfe. In all diese 

Objekte investieren wir, um Freiberg für seine 

Bewohner lebenswert zu gestalten. Auch für 

2019 haben wir uns wieder viel vorgenom-

men: Wir wollen die ehemalige Poliklinik am 

Roten Weg sanieren, weitere Wohnungen mit 

Balkonen ausstatten und die ersten Mieter in 

den Mineralienhöfen begrüßen. Vielleicht ge-

hören Sie ja dazu? 

 

Bis es soweit ist, freue ich mich ganz persön-

lich darauf, in die neue Gartensaison zu star-

ten und dazu beitragen zu können, dass alles 

wieder blüht und gedeiht. Wussten Sie, dass 

ein Strauß Tulpen ganz einfach ein Lächeln 

zaubern kann? Probieren Sie’s doch mal aus. 

Vielleicht bei Ihren Nachbarn?  

 

Ich wünsche Ihnen eine fröhliche Osterzeit! 

Herzlichst, Ihre 

Kathrin Klaußnitzer 
Leiterin Finanz- und Rechnungswesen 

SWG AG

EDITORIAL 
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neue Projekte
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  1:200 

H/B = 297 / 594 (0.18m²) Allplan 2017

ANSICHT EINGANGSSEITE

ANSICHT BALKONSEITE

I
m Sommer wird es soweit sein – das frisch sanierte Rülein-

haus am Petriplatz 3 empfängt seine neuen Mieter. Im Erd-

geschoss und im 1. OG ziehen die Volkshochschule und 

das Medienpädagogische Zentrum ein. In den Etagen dar-

über warten vier großzügige Wohnungen mit Wohnflächen 

von 75 bis 130 Quadratmetern auf neue Bewohner. Um auch 

unsere Bestandsgebäude optisch und technisch gut in Schuss 

zu halten, führen wir umfangreiche Sanierungsmaßnahmen 

durch: Die Fassaden der Objekte Dammstraße 51 und 53, Frau-
ensteiner Straße 112 und 114, Berthelsdorfer Straße 39 und 

Chemnitzer Straße 2 erhalten einen neuen Anstrich. Zudem 

wird der Wirtschaftsweg an der Frauensteiner Straße 110 in-

standgesetzt. Die vorhandenen Balkone der Objekte Frauen-
steiner Straße 108 und Heubnerstraße 14, 16 und 18 werden 

modernisiert, zwei weitere Objekte erhalten Balkonzuwachs: 

Die Häuser am Franz-Kögler-Ring 33–39 und in der Max-
Planck-Straße 18–24 hatten bisher schon je 16 Balkone an den 

großen Wohnungen. Ab dem Frühjahr werden diese moderni-

siert, dann erhalten auch die jeweils 16 kleineren Mieteinhei-

ten einen Balkon – in den SWG-Farben Blau und Orange. An-

schließend wird bei beiden Häusern die Fassade erneuert. Da-

mit unsere kleinen Mieter sicher toben können, statten wir un-

sere Spielplätze in Friedeburg (Arthur-Schulz-Straße 37) und 

auf dem Wasserberg (Franz-Kögler-Ring 33–39) mit neuen 

Spielgeräten aus.

Dies ist nur ein Auszug aus unserem umfangreichen Bau- und 

Modernisierungsprogramm 2019. Wenn Sie mehr erfahren 

möchten, folgen Sie uns auf facebook unter #bautagebuch oder 

auf unserer Webseite unter Bauprojekte.

Frische Fassaden, farbenfrohe Balkone und 
neue Wohnungen im Zentrum – das plant 
die SWG für die Bausaison 2019

Neuer Schwung 
für unsere Häuser

Wir freuen uns immer, wenn die Freiberger sich für 

ihre Nachbarn und das Leben in unserer Stadt enga-

gieren. Eine besondere Freude war es uns deshalb, 

als sich einer unserer Mieter mit einem Wunsch an 

uns wandte: Er hatte bei unserer Aktion „Mieter wer-

ben Mieter“ eine Prämie von 100 Euro erhalten, die 

er gern für einen guten Zweck spenden wollte – und 

bat uns, gemeinsam mit ihm nach passenden Projek-

ten zu suchen. Die Wahl fiel auf die „Lesepaten“ des 

Lichtpunkt e.V., bei dem Ehrenamtliche junge Schüler 

beim Lesenlernen unterstützen. Begeistert von dem 

Projekt, legte unser Mieter noch einmal 100 Euro aus 

der eigenen Tasche dazu. Wir als SWG finden dieses 

Engagement so gut, dass wir selbst noch einmal 100 

Euro draufgelegt haben, sodass wir den Lesepaten 

schließlich eine Gesamtspende von 300 Euro für ihre 

Arbeit überreichen konnten. 

Engagement  

ist uns was wert. 

Lebenswert.

ENGAGEMENT

Eine Mieterspende für  
die Freiberger Lesepaten

Verbesserung für alle  
SEPA-Zahler
Seit dem November 2018 nutzen wir bei der SWG ein 

Verfahren, das SEPA-Überweisungen besser nach-

vollziehbar macht: die End-to-End-ID. Mithilfe dieser 

ID können, ähnlich wie bei der Sendungsverfolgung 

eines Pakets, sowohl die Herkunft als auch der 

Empfänger einer Mietzahlung jederzeit eindeutig zu-

geordnet werden – ein klarer Vorteil für alle Nutzer. 

Allen SWG-Mietern, die das SEPA-Verfahren bereits 

nutzen, haben wir ihre End-to-End-ID mitgeteilt. 

Wenn Sie künftig auch am SEPA-Verfahren teilneh-

men möchten, beraten wir Sie gern dazu! 
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Wo der Rote Weg auf die Schöne Gasse trifft, steht seit über 90 Jahren ein markantes 
Gebäude mit einer bewegten Geschichte. Dort, wo einst viele Jahre die Freiberger Poliklinik 
ihren Sitz hatte, soll nun ein Gesundheitszentrum entstehen.

Neues Leben für eine  
bekannte Freiberger Adresse
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Ein modernes, barrierefreies  
Gesundheitszentrum

Die Stadt Freiberg mit ihren Gebäuden 

und deren Geschichte liegt uns als Städ-

tische Wohnungsgesellschaft natürlich 

besonders am Herzen. Als wir 2016 

erfuhren, dass eines der markantesten 

und bekanntesten Gebäude der Stadt – 

der Rote Weg 41/43 – zum Verkauf steht, 

mussten wir nicht lange überlegen und 

erwarben das Objekt. Als neue Eigen-

tümerin hatten wir bei der SWG von 

Anfang an viele Ideen für die künftige 

Nutzung des vom Verfall bedrohten 

Baudenkmals. Doch schon zum Tag 

des offenen Denkmals 2016, zu dem wir 

den Freibergern Führungen durch das 

leerstehende Gebäude angeboten hatten 

und mit vielen von ihnen ins Gespräch 

gekommen waren, kristallisierte sich 

eine Idee als klarer Favorit heraus. Hier, 

wo früher über 25 Jahre die Freiberger 

Poliklinik ihren Sitz hatte, sollte wieder 

ein Gesundheitszentrum entstehen. 

Viele Standortvorteile
 

Die Vorteile liegen auf der Hand: Stand-

ort, Gebäude und Adresse sind vielen 

Freibergern bekannt. Das Objekt ist zent-

ral gelegen und sowohl für Anwohner als 

auch für Auswärtige gut zu erreichen. Im 

Inneren birgt es durch seine funktionale 

Aufteilung beste Möglichkeiten für die 

Gestaltung individueller Räume und 

Praxisflächen. Diese idealen Voraus-

setzungen wollen wir nutzen, um den 

Gedanken der zentralen medizinischen 

Versorgung in moderner Form wieder 

aufleben zu lassen. Dazu soll das denk-

malgeschützte Gebäude mit seinen 1.050 

Quadratmetern Gewerbefläche umfas-

send saniert und zu einem barrierefreien 

Gesundheitszentrum ausgebaut werden. 

Geplant sind unter anderem ein Aufzug 

bis ins Dachgeschoss, eine behinder-

tengerechte Toilette, ein durchdachtes 

Beleuchtungskonzept und hochwertig 

sanierte, barrierefreie Räume in allen 

Etagen.

Individuelle Wunsch-Praxis 
möglich

Als erster Ankermieter steht bereits 

eine Freiberger Apotheke fest, die die 

großzügigen Räume im Erdgeschoss 

beziehen wird. Für die weiteren Flächen 

im Obergeschoss und im Dachgeschoss 

suchen wir noch passende Mieter aus 

allen medizinischen Bereichen. Sie 

haben den Vorteil, dass sie ihre Wunsch-

Praxis gemeinsam mit uns nach ihren 

Vorstellungen gestalten können: vom 

individuell geplanten Grundriss über die 

Medienverteilung und Beleuchtung bis 

hin zur Farbgestaltung und zur Auswahl 

der Bodenbeläge und Fliesen. Auch 

Sonderwünsche in Ausstattung und 

Gestaltung sind möglich. Dazu stehen 

mehrere Praxis- und Büroflächen von 

150 bis 180 Quadratmetern zur Verfü-

gung. Besonderes Flair verströmt das 

Dachgeschoss mit seinen freistehenden 

Holzbalken, das sich zum Beispiel gut als 

Großraumbüro eignen würde – vielleicht 

für eine Krankenkasse?

Wir freuen uns darauf, dieses schöne Ob-

jekt wieder mit Leben zu füllen und sind 

gespannt auf seine neuen Mieter!

„Das Gebäude hat einen ganz be-

sonderen Charme und bietet idea-

le Möglichkeiten für die geplante 

Nutzung. Wer sich jetzt als Mieter 

bei der SWG bewirbt, kann mit uns 

gemeinsam seine ganz individuel-

len Praxisräume entstehen lassen.“

Tom-Hendrik Runge

Vorstand SWG AG

Virtuell 
entdecken 

auf 
www.roterweg.de
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DAS GEBÄUDE

Ein Architekturdenkmal im 
Stil der neuen Sachlichkeit

Beispielgrundriss Erdgeschoss

1928/29 wurde das markante Gebäude am 

Roten Weg durch die Stadt Freiberg als 

Neubau des Arbeitsamtes errichtet. Da-

mals war der Architekt Georg Salzmann 

im Amt des Freiberger Stadtbaumeis-

ters. Mit Objekten wie diesem und weite-

ren Wohn- und Sozialbauten hat er das 

Stadtbild zu dieser Zeit maßgeblich mitge-

prägt. Zu den von ihm geplanten Baupro-

jekten zählen auch der Erweiterungsbau 

des Freiberger Krankenhauses, die Mo-

dernisierung des Johannisbades, der Bau 

des Rundhauses an der Chemnitzer Stra-

ße und des ersten Freiberger Hochhau-

ses in der Bahnhofstraße. Sie alle sind Zeit-

zeugen der neuen Sachlichkeit der 1920er 

und 1930er Jahre: mit einfachen Formen, 

klaren Strukturen und vertikalen Linien. 

Das Haus am Roten Weg besticht durch 

seinen winkelförmigen Bau mit schlich-

ten Klinkerverzierungen zwischen den 

vertikal gegliederten Fenstern und einem 

besonderen Blickfang: dem turmartigen 

Treppenhaus mit großen Glasflächen und 

einer vorgelagerten Terrasse. Wir bei der 

SWG möchten diesem etwas in die Jahre 

geratenen Schmuckstück zu neuem Glanz 

verhelfen und damit auch ein Stück Frei-

berger Stadtgeschichte wieder lebendig 

werden lassen.

Arbeitsamt, Poliklinik, 
Bürogebäude –  
die bewegte Geschichte 
eines Freiberger Unikats

1927

Freiberg be-

schließt den Bau 

eines Arbeits-

nachweisgebäu-

des am Roten 

Weg 43

1928

Baubeginn und 

Erstbezug als 

Arbeitsamt

1930–1939

Erweiterungs-

bau auf dem 

Grundstück Roter 

Weg 41

1952

Abteilung Fern-

studium der Berg-

akademie bezieht 

das Gebäude

1965–1991

Nutzung als 

Poliklinik mit 

verschiedenen 

Ärzten und 

medizinischen 

Abteilungen der 

Stadt

2007

Erwerb durch 

einen Rechtsan-

walt, Nutzung als 

Anwaltskanzlei 

und Bürogebäude

2014

Mit dem Regio-

nalbüro des  

Sächsischen 

Jugendweihever-

bandes zieht der 

letzte Mieter aus

2016

Die SWG erwirbt 

das leerstehende 

Gebäude, um 

es vor dem 

fortschreitenden 

Verfall zu retten

2018

Planung der 

umfassenden 

Sanierung des 

Gebäudes, um an 

die Zeit als zentra-

les medizinisches 

Versorgungs-

zentrum wieder 

anzuknüpfen
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Hier ist Platz für alle: Ärzte, Gemeinschaftspraxen, Heil-

praktiker, Therapeuten und medizinische Dienstleister. 

Planen Sie gemeinsam mit uns Ihre Praxis in Freibergs 

neuem Gesundheitszentrum und sichern Sie sich Ihre 

Wunschräume an einem zentralen Standort.

Ihr Ansprechpartner bei der SWG:  

Alexej Krieger, Telefon: 03731 368-321

krieger@wohnungsgesellschaft.de

Von Allgemeinarzt bis  
Zahntechniker – freie  
Praxisflächen zu vergeben!
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Z
wischen Friedeburg 

und der Altstadt steht 

ein neues Kapitel Frei-

berger Stadtentwick-

lung an: im Areal zwi-

schen der Dr.-Külz-Straße, der Gel-

lertstraße, der Heinrich-Heine-

Straße und der Lessingstraße. 

Hier hatte über viele Jahrzehnte 

das Forschungsinstitut für NE-Me-

talle und später die GfE Fremat ih-

ren Standort, in direkter Nachbar-

schaft zur Kita „Villa Kunterbunt“. 

Nun haben wir als SWG gemein-

sam mit der Stadt Freiberg und 

der Seniorenheime gGmbH die 

Möglichkeit, das Gebiet nachhal-

tig zu entwickeln und ein neues 

Nutzungskonzept dafür zu erstel-

len. Der Wunsch aller Beteiligten 

für das neue „Quartier an der Gel-

lertstraße“ ist ein modernes und 

generationenübergreifendes 

Wohngebiet für Jung und Alt: mit 

einem großen Kindergarten, Ob-

jekten für altersgerechtes Woh-

nen, Miet- und Eigentumswoh-

nungen. Bis zum Sommer 2019 

läuft die Projektplanungsphase, in 

der verschiedene Bebauungsvari-

anten auf ihre Machbarkeit ge-

prüft werden. Dann soll es eine 

Entscheidung geben. Bleiben Sie 

also gespannt!  

Gemeinsam mit der Stadt Freiberg und der 
Seniorenheime Freiberg gGmbH entwickelt die 
SWG Ideen für das Quartier an der Gellerts traße

Ein modernes 
Wohnquartier in 
Altstadtnähe

Kennen Sie schon unser neues WohnMo-

bil? Neben den vielen kleinen SWG-Flitzern, 

die im Auftrag der Wohnungsgesellschaft 

bereits in Freiberg unterwegs sind, finden 

Sie uns jetzt auch in der 300 PS-Version: 

als neuen SWG-Bus bei der Regiobus Mit-

telsachsen GmbH. In leuchtendem Oran-

ge ist unser Schöner-Wohnen-Botschaf-

ter schon seit Februar auf verschiedenen 

Routen im Stadt- und Überlandverkehr im 

Einsatz. Er nimmt Sie in den nächsten drei 

Jahren mit durch die Innenstadt, bis nach 

Bräunsdorf, Lichtenberg oder Frauenstein – 

und bringt Sie anschließend sicher wieder 

nach Hause.

VORGESTELLT

Unterwegs mit der SWG

In ihrem Jahresabschluss konnte die SWG 

Freiberg auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 

2018 zurückblicken, in dem besonders die 

Entwicklung neuer Projekte im Vordergrund 

stand. Die Fakten in Kürze: Die Mietpreise ver-

zeichneten 2018 einen moderaten Anstieg im 

Rahmen der Modernisierung und Neuvermie-

tung. Die Durchschnittsmiete für Wohnun-

gen liegt derzeit bei 5,28 €/qm. +++ 6,6 % der 

vermietbaren Wohnungen stehen leer, damit 

liegt die SWG deutlich unter dem sächsischen 

Durchschnitt von 8,7 %. +++ In der Geschäfts-

besorgung für Dritte konnten die DIWO Frei-

berg GmbH und der Wärmeservice ihre Um-

sätze steigern. +++ Nach einer Portfolioanalyse 

für den Wasserberg und den Seilerberg wurde 

ein SWG-eigenes Hausmeisterteam mit 4 Mit-

arbeitern zusammengestellt. +++ Am Wasser-

berg erhielten weitere 24 Wohnungen einen 

Balkon. +++ 429 Wohnungen konnten neu ver-

mietet werden, 28 Wohnungen wurden im be-

wohnten Zustand saniert. +++ Mit Beginn des 

Projektes „Mineralienhöfe“ entstehen derzeit 

52 barrierefreie Wohnungen mit Balkon und 

Aufzug in Friedeburg. +++ Nach dem Erwerb 

des Objektes Burgstraße 38 erfolgten wichti-

ge Maßnahmen zu dessen Notsicherung und 

zum Stopp des weiteren Verfalls. +++ 

Wir blicken zufrieden zurück und bestens 

motiviert nach vorn!

JAHRESABSCHLUSS

Ein positiver Rückblick 
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Als Energieanbieter vor Ort fühlen sich 

die Stadtwerke Freiberg nicht nur ih-

ren Kundinnen und Kunden, sondern 

auch der Umwelt verpflichtet. Deshalb 

fördern sie ganz bewusst den sparsa-

men Einsatz von Energie. Mit einem 

neuen Wettbewerb sucht das Unter-

nehmen im Jahr 2019 erstmalig den 

„Freiberger Stromsparmeister“.

Ende 2018 hatten die Freiberger Stadt-

werke zu einem Wettbewerb aufgeru-

fen, der auf großen Zuspruch stieß: die 

Suche nach dem Freiberger Haushalt, 

der 2019 am meisten Energie einspa-

ren kann. Aus der Vielzahl der Bewer-

bungen wurden per Los die Teilneh-

mer in den Kategorien Singlehaushalt, 

Zwei-Personen-Haushalt und Familie 

ermittelt. Nun wetteifern die Kandida-

ten seit dem 1. Januar um den Titel 

„Freiberger Stromsparmeister 2019“. 

 Zu Beginn zeigte der Energieberater 

der Stadtwerke allen Teilnehmern, 

welche Einsparpotenziale es im Haus-

halt gibt und mit welchen Maßnahmen 

sich der Energieverbrauch reduzieren 

lässt. Die Auswertung erfolgt Ende des 

Jahres. Dann wird das energiesparen-

de Verhalten mit einer Prämien-Gut-

schrift auf die nächste Jahresrechnung 

belohnt. „Wir freuen uns, mit diesem 

Anreiz unsere Kunden zu einem effizi-

enteren Umgang mit Energie zu bewe-

gen und auf diese Art und Weise dazu 

beizutragen, nicht nur den Geldbeutel, 

sondern auch Tag für Tag Ressourcen 

zu schonen“, so Axel Schneegans, Vor-

standsvorsitzender der Stadtwerke 

Freiberg AG.

Möchten Sie mehr erfahren? 
Die Stadtwerke sind gern für Sie da!

Stadtwerke FREIBERG AG

Poststraße 5 in Freiberg

Telefon: 03731 3094 140

E-Mail: info@stadtwerke-freiberg.de

Internet: www.stadtwerke-freiberg.de 

STADTWERKE

Stromsparmeister 2019 gesucht! 

Schon seit mehr als 20 Jahren stellen die 

Stadtwerke Freiberg allen Interessenten 

ihr Wissen zum Thema Energie, deren 

sparsamen Einsatz und Optimierung in ih-

rer Energieberatung zur Verfügung. Diese 

unabhängige und kostenlose Beratung 

dient vor allem dazu, „Energieräubern“ auf 

die Schliche zu kommen. Auch Sie können 

davon profitieren! Mit dem kostenfreien 

Verleih von modernen Strommessgeräten 

erhalten Sie Aufschluss darüber, welche 

Geräte in Ihrem Haushalt den meisten 

Strom verbrauchen. Oder profitieren Sie 

von der Energiesparprämie. Als Kunde der 

Stadtwerke Freiberg werden Sie beim Kauf 

eines neuen und energieeffizienten Gerä-

tes mit einer Prämie von 20 Euro unter-

stützt. Nutzen Sie die Bonusprogramme 

und freuen Sie sich über ein Extra.

Ihre Ansprechpartner bei uns im Haus:

Kennen Sie Ihre Energieräuber?

MieterBeratungsZentrum

Service rund ums Wohnen 

Montag bis Freitag 10–18 Uhr 

Telefon: 03731 368-116

Jeden Dienstag ist Ihr jeweiliger Kunden-

berater in der Zeit von 9–12 Uhr und 13–18 Uhr 

und jeden Donnerstag von 10–12 und 13–16 

Uhr auch ohne Terminvereinbarung gern für 

Sie da.

Reparaturmeldungen und 24-Stunden-Hilfe  

(auch außerhalb unserer Geschäftszeiten) 

Telefon: 03731 368-216

Störungen am TV- und Radioempfang  

Melden Sie diese bitte direkt bei unserem 

Servicepartner des Kabelnetzbetreibers:  

PŸUR

Bahnhofstraße 50

09599 Freiberg

Telefon: 030 25 77 77 77



D
er Veranstaltungskalen-

der der Bergstadt ist Mo-

nat für Monat gut gefüllt: 

Konzerte, Theaterstücke, 

Ausstellungen, individu-

elle Stadtführungen und sportliche 

Highlights wechseln einander ab. Um 

bei dieser Vielfalt nicht den Überblick 

zu verlieren, hat die Stadt ihren Veran-

staltungskalender digitalisiert – in der 

App „Silberstadt® Freiberg“. Das Pro-

gramm steht als Gratis-Download für 

mobile Geräte bereit und bietet einen 

schnellen Überblick über aktuelle und 

kommende Veranstaltungen, gefiltert 

nach Datum, Ort oder Art der Veran-

staltung. Wer seinen Lieblingsfilm im 

Kinopolis oder das Orgelkonzert im 

Dom nicht verpassen will, kann sich 

auf Wunsch über eine Merkliste daran 

erinnern lassen. 

Die App ist im Apple Store und im 

Google Play Store kostenfrei erhältlich. 

 

Zwei kommende kulturelle Highlights 

wollen wir Ihnen gern schon jetzt vor-

stellen: 

 

Musik am Nachmittag  
Die beliebte Konzertreihe erfährt  

eine Neuauflage. Am 2. April 2019, 

15.00 Uhr, präsentieren Mitglieder des 

Mittelsächsischen Musiktheaters zum 

Auftakt bekannte Melodien im Städti-

schen Festsaal. Weitere Termine:  

4. Juni, 3. September und 3. Dezember. 

 

Silberklang und Berggeschrey 
Geheimnisse des weltberühmten Or-

gelbaumeisters Gottfried Silbermann 

und spannende Ereignisse aus dem 

18. Jahrhundert plaudert Silbermanns 

geschwätzige Haushälterin Anna Mag-

dalena Poltermann auf ihrer Stadtfüh-

rung aus. Nächste Termine: So, 21.4., 

10.30 Uhr und Sa, 1.6., 11.00 Uhr. 

 

Informationen und Tickets zu allen 
Veranstaltung erhalten Sie hier: 
Tourist-Information  

Silberstadt® Freiberg 

Schloßplatz 6 

Tel. 03731 273 664 

www.freiberg-service.de 

GUT ZU WISSEN
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Die Silberstadt® erleben

TIERPARK

Ein Gehege für Alpakas und Nandus
Die Freiberger Tierparksaison 2019 

verspricht eine aufregende Zeit zu 

werden. Der Grund dafür sind eini-

ge Baustellen, die den beliebten Aus-

flugsort weiter verschönern sollen. 

Das größte Vorhaben ist der Bau einer 

Alpaka- und Nandu-Anlage im ehe-

maligen Rosengarten, die durch groß-

zügige Spenden der Tierparkfreunde 

möglich geworden ist. Damit geht auch 

für Tierparkchef Peter Heinrich ein 

großer Wunsch in Erfüllung, denn er 

ist ein Fan der kuscheligen Lama-Art. 

Neben dem Bau des Geheges werden 

auch der Bereich am und der Zuweg 

zum neuen Spielplatz und die Fußgän-

gerbrücke über den Ententeich erneu-

ert und gleichzeitig sicherer gemacht. 

Zum offiziellen Start der Tierpark-Sai-

son beim Osterfest am 21. April können 

die Besucher außerdem einige neue 

geflügelte Bewohner und den ersten 

Tiernachwuchs begrüßen.

 
10.–15.4.2019 Apr

45. Freiberger Jazztage, 
verschiedene Veranstaltungsorte

13.4.2019 // 10 Uhr Apr

Ostern in der Kinderbibliothek

13./14.4.2019 // 11 Uhr Apr

Töpfermarkt, Obermarkt Freiberg

21.4.2019 Apr

Osterfest, Tierpark

5.5.2019 // 13 Uhr Mai

Frühlingsfest in der Altstadt und in 
der Kinderbibliothek

5.5.2019  Mai

Verkaufsoffener Sonntag

3.–5.5.2019  Mai

Blumen- & Pflanzenmarkt, 
Obermarkt Freiberg

11.5.2019 Mai

Tag der offenen Tür im Forstweg 
65/67: Einblicke in  
seniorengerechtes  
Wohnen mit  
Musterwohnung

17.–19.5.2019 // 14 Uhr Mai

2. Street Food Festival, Schlosshof 
& Schlossplatz

21.6.2019 // 20 Uhr Juni

Start der Freiberger Sommernächte, 
Schlosshof Freiberg

27.–30.6.2019  Juni

34. Freiberger Bergstadtfest, 
Altstadt

Veranstaltungen
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FRÜHJAHRSPUTZ

Aufräum-Tipps für Ordnungsmuffel
Man sagt, das Entrümpeln der Wohnung räumt auch die Seele auf. Gründliches Ausmisten 
schafft Platz in der Wohnung – und einen freien Blick auf das Wesentliche. Wir haben ein 
paar Tipps für Sie, wie Sie dabei wirkungsvoll vorgehen und trotzdem entspannt bleiben.

Kleine Schritte
Entrümpeln Sie in kleinen Etappen. Für 

den Anfang reicht ein Schrank oder eine 

Ecke des Zimmers, die Sie schon länger 

stört. Die Ordnung, die dabei entsteht, 

macht von selbst Lust auf mehr.

Drei-Kisten-Methode
Stellen Sie drei große Umzugskartons be-

reit. In Kiste 1 legen Sie alles, was Sie brau-

chen und behalten wollen. In Kiste 2 kom-

men Dinge, die Sie nicht mehr brauchen, 

die aber zu schade zum Wegwerfen sind. 

In Kiste 3 kommt alles, was weg kann. Der 

Inhalt von Kiste 1 darf, schön sortiert, wie-

der in den Schrank, Kiste 3 wird komplett 

entsorgt. Kiste 2 wird für einige Zeit im Kel-

ler oder auf dem Dachboden geparkt. Al-

les, was Sie daraus nach einem halben Jahr 

nicht vermisst haben, können Sie getrost 

verschenken oder verkaufen.

Drei Minuten pro Zimmer
Haben Sie die Grundordnung wiederher-

gestellt, hilft ein kleiner Trick: Gehen Sie 

abends drei Minuten durch jedes Zimmer 

und räumen Sie grob auf. So können sich 

keine neuen Chaos-Ecken bilden. 

 Veranstaltungen

Noch gut in Schuss?

>> Verkaufen

Auf dem Flohmarkt, bei Ebay Kleinan-

zeigen, via Facebook oder über loka-

le Zeitungen anbieten.

>> Weitergeben

Über die Webseite weitergeben.org 

können Sie Ihre Möbelspende anmel-

den, die dann bei Ihnen abgeholt und 

an gemeinnützige Einrichtungen ver-

mittelt wird. 

>> Spenden 

Das Freiberger Sozialkaufhaus nimmt 

gebrauchte Möbel, Geschirr und 

andere Einrichtungsgegenstände 

entgegen und bietet diese sozial  

Bedürftigen an.

Dammstraße 46

Tel. 03731 571469

Nicht mehr zu gebrauchen? 

>> als Sperrmüll entsorgen 

Der Freiberger Wertstoffhof nimmt 

ganzjährig Ihre sperrigen Abfälle  

entgegen – oder holt sie von Ihrem 

Haus ab. 6 m3 pro Jahr und Haushalt 

sind kostenfrei.

Frauensteiner Straße 95

Tel. 03731 2625-0

www.ekm-mittelsachsen.de

Sie sind fertig mit dem Aussortieren? Dann bleibt die Frage:  
Wohin mit aussortierten Möbeln oder Sofas?

GUT ZU WISSEN
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Ein Blumentopf 
mit Kresseschopf

FRÜHLINGSREZEPT 

Orangen-Rübli-Kekse
Zutaten:
50g geraspelte Möhren
300g Mehl 
150g Zucker 
125g weiche Butter  
1 Ei 
2 TL geriebene 
   Bio-Orangenschale
1 Prise Salz

 ◊ alle Zutaten miteinander verkneten
 ◊ Teig in Frischhaltefolie wickeln und  
30 Minuten im Kühlschrank ruhen las-
sen

 ◊ Teig portionsweise unter einem Stück 
Frischhaltefolie ca. 4 mm dünn ausrol-
len und mit Formen ausstechen

 ◊ Kekse auf einem mit Backpapier 
ausgelegten Backblech bei 180 Grad 
für etwa 10 bis 12 Minuten im Ofen 
goldbraun backen 
 
Tipp: Nach dem Backen aus dem Saft 
der Orange und etwas Puderzucker ei-
nen Guss anrühren, die Kekse verzie-
ren und mit Streuseln dekorieren

TIPPS ZUM  SAMMELN

� Bemale den Blumentopf mit ei-

nem hübschen Tiergesicht. Dabei 

sind deiner Fantasie keine Gren-

zen gesetzt. Tipp: Weniger ist 

mehr. Verwende geometrische 

Formen und einfache Linien wie 

bei den abgebildeten Beispielen.

STRASSEN UND PLÄTZE IN FREIBERG

N° 1: Badegäßchen

W
oher kommen 
die Bezeichnun-
gen unserer Stra-
ßen und Plät-
ze in Freiberg? 

Nicht alle erklären sich von selbst – 
deshalb möchten wir Ihnen ab sofort 
in dieser Rubrik die Herkunft der 
markantesten Straßennamen in Frei-
berg vorstellen. Den Auftakt macht 
das Badegäßchen. 
 

Das Badegäßchen führt in der Frei-

berger Altstadt von der Nikolaigasse 

zur Färbergasse. Mit seinen knapp 

50 Metern dürfte es zu den kürzes-

ten Freiberger Gassen gehören. Sein 

Name ist ein Hinweis darauf, dass 

hier – im heutigen Wohnhaus Bade-

gäßchen 2 – ab 1808 eine öffentliche 

Badeanstalt zu finden war. Dieses 

Badehaus wurde vom Wasser des 

Münzbachs gespeist, der auch heu-

te noch unterirdisch entlang der be-

nachbarten Wasserturmstraße fließt. 

Badehäuser wie dieses dienten im 19. 

Jahrhundert nicht nur der Reinigung 

oder der Rasur, hier behandelten 

auch die Bader ihre Patienten, indem 

sie ihnen Zähne zogen, sie schröpften 

oder zur Ader ließen. Darüber hinaus 

war das Badehaus auch ein gesell-

schaftlicher Treffpunkt, an dem man 

zusammenkam,  um sich auszutau-

schen. Deshalb war es keine Selten-

heit, dass in den Badehäusern auch 

Bier oder Wein ausgeschenkt wurde 

oder eine Garküche integriert war. 

Das wird ein Spaß – ein Blumentopf, dem grüne Haare wachsen! Diese Idee  

kannst du ganz leicht nachbasteln. Und nur sechs Tage später hast du ein lustiges 

und gesundes Geschenk, mit dem du anderen eine Freude machen kannst.

Das brauchst du:

• sauberer Blumenübertopf  

in einer hellen Farbe

• wasserfester Stift in Schwarz

• Papiertaschentücher oder  

Küchenkrepp

• Kressesamen
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� Knülle mehrere Papiertaschen- 

tücher zusammen und stopfe den 

Blumentopf großzügig damit aus. 

Gieße Wasser darüber, so dass sich 

die Taschenücher vollständig voll-

saugen. Drücke sie an der Oberflä-

che etwas platt.

� Streue die Kressesamen gleichmä-

ßig und dicht auf die Taschentuch-

masse, träufele noch etwas Wasser 

über die Samen und stelle den Topf 

an ein Fenster.

� Befeuchte die Taschentücher täg-

lich, damit sie nicht austrocknen.

�	Nach 6 bis 10 Tagen ist das Kresse-

töpfchen ausgewachsen und kann 

verschenkt oder gleich geerntet 

werden.

KINDER
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Biene oder Wespe? 
So kannst du es erkennen!
Auf den ersten Blick sind sich Biene und Wespe 

recht ähnlich: Beide summen, sind Insekten und 

haben einen Stachel. Doch wenn du näher hin-

schaust, erkennst du einige Merkmale, an denen 

du sie gut unterscheiden kannst:

Körperform: Während die Biene eher rundlich, 

behaart und etwas behäbig ist, ist die Wespe 

schlanker und beweglicher. Sie hat einen dün-

nen Hals, eine schmale Taille und kaum Haare 

am Körper. 

Farbe: Im Gegensatz zu Maja aus dem Fern-

sehen sind echte Bienen eher unauffällig und 

bräunlich. Wespen dagegen erkennt ihr an ihren 

deutlichen schwarz-gelben Streifen und den 

hellen Beinen.

Werkzeuge: Die Biene hat vorn am Kopf einen 

Rüssel, mit dem sie den Nektar aus den Blüten 

saugt. Wespen haben zwei Beißwerkzeuge, mit 

denen sie andere Insekten jagen und verspeisen.

SUCHSPIEL

Eiersuche im Wörtermix

OSTERHASE

OSTEREIER

EIERSUCHE

KÜKEN

FRÜHLINGLAMM

OSTERKÖRBCHEN

FROHEOSTERN

In diesem Buchstabensalat haben wir 8 Wörter rund um Ostern versteckt. 

Kannst du sie alle entdecken? 

Beide Insekten 
sind wichtig und 

nützlich für unser 
Ökosystem.
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Ausgezeichnete
Wohnlage
Petriplatz 5, 09599 Freiberg

Willkommen in der Altstadt von Freiberg! In

dieser zentral gelegenen Wohnung können Sie

es sich richtig schön machen. Zwei großzügige

Räume mit viel Platz und Ausblick in die Alt-

stadt bieten Ihnen viele Möglichkeiten zur indi-

viduellen Gestaltung. Vereinbaren Sie gleich ei-

nen Besichtigungstermin mit uns!

(V; 118 kWh/(m²a); FW, Bj 1800)

2 Zimmer / 81 m² / 560 €

Komfortablererer ...
Arthur-Schulz-Str. 5, 09599 Freiberg

Willkommen in Ihrer neuen Wohnung im Haus To-

pas der Mineralienhöfe! Hier haben Sie die Wahl: 

ein Schaumbad in der Wanne oder lieber ein Son-

nenbad auf dem Balkon? Diese Vier-Raum-Woh-

nung, die mit dem Aufzug zu erreichen ist, werden 

Sie ins Herz schließen, denn sie bietet Ihnen viel 

Komfort und Gemütlichkeit. Und mit zwei Kinder-

zimmern steht auch der Familienplanung nichts 

mehr im Wege. Viel Tageslicht und eine helle 

Raumgestaltung machen diese Wohnung zu  

einem wahren Lieblingsheim.

(V, 86 kWh/(m²a), FW, Bj 1980)

4 Zimmer / 78 m2 / 727 €

Stress bei der 
Parkplatzsuche?  
Dafür gibt’s  
doch Stellplätze!
Sparen Sie sich die tägliche Suche und mieten  
Sie sich bei uns Ihren persönlichen Stellplatz. 
Geschonte Nerven sind uns was wert.

www.wohnungsgesellschaft.de / 
vermietung/stellplätze
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